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Neue Verordnung – letzter Stand 

1. Segler-Stammtisch im April

-----------------------------------------------------------------------

Wir würden uns freuen, dich am nächsten Stammtisch begrüßen zu können:

am Mittwoch, den 6. April 2005, ab 19.30 Uhr

im Ristorante Abruzzi, Nürnberg, Äußere Sulzbacherstr. 4

Anfahrtsplan:

http://www.greubel.de/ftp/abruzzi.pdf
2. Info-Abend

-----------------------------------------------------------------------

Wir laden dich ein zu unserem Informationsabend: 

Am Freitag, 15. April 2005, 18.00 Uhr

Im Schulsaal (neben der Cafeteria) des Sebastian Spital 
Nürnberg, Veilhofstraße 34 

(Lageplan downloaden: http://www.greubel.de/ftp/anfahrt_nbg.pdf)  
Achtung, ohne Lageplan ist der Schulsaal schwer zu finden!

Inhalt dieser Veranstaltung wird sein:

- Segelkurse am Brombachsee 
- Übersicht über die Segel- und Sportbootführerscheine 

  SBF-Binnen und See, SKS, SSS und SHS

- Sprechfunkzeugnisse SRC und LRC 
- Unser Kurs- und Törnangebot 
- Unser Ausbildungskonzept 
- Beantwortung Deiner Fragen 
3. Saisonbeginn am Brombachsee

-----------------------------------------------------------------------

Endlich ist es so weit! Die Segelsaison am Brombachsee hat begonnen. Unsere Basis am Großen Brombachsee, Seespitz Absberg,  ist bereits geöffnet. 

Die Station am Kleinen Brombachsee öffnet am Samstag, 23. April 2005. 

4. Termine April 2005

-----------------------------------------------------------------------

Sa., 02.04.05, Großer Brombachsee, Seespitz Absberg

Saisonbeginn auf unserer Basis 2

Sa., 02.04.05, ab 10.00 Uhr, Nürnberg

Kursbeginn SRC 04.05 (UKW-Seefunkzeugnis)

So., 03.04.05, ab 10.00 Uhr, Nürnberg

Kursbeginn SBF 04.05 (SBF-See)

Mo., 04.04.05, ab 19.00 Uhr, Nürnberg

Kursbeginn SKS 04.05 (Sportküstenschifferschein)

Mo., 04.04.05, ab 19.00 Uhr, Nürnberg

Kursbeginn NAV 04.05 (Navigation für Inhaber des SBF-See)

Do., 07.04.05, ab 19.00 Uhr, Nürnberg

Kursbeginn W 04.05 (Seewetter-Seminar)

Sa., 09.04. bis  Sa., 23.04.05, Mallorca

SKS-Ausbildungstörn mit Prüfung 

Mi., 13.04.05, ab 19.00 Uhr, Nürnberg

Kursbeginn UBI 04.05 (UKW-Binnenfunkzeugnis)

Fr., 15.04.05, ab 18.00 Uhr, Nürnberg

Infoabend

Fr., 22.04.05, ab 17.30 Uhr, Nürnberg

Kursbeginn BZ 04.05 (Crashkurs SBF-Binnen unter Motor)

Sa., 23.04.05, ab 10.00 Uhr, Kleiner Brombachsee, Langlau

Saisonbeginn auf unserer Basis 1

Sa., 23.04.05, ab 10.00 Uhr, Kleiner Brombachsee, Langlau

Kursbeginn GR 01.05 (Segel-Grundkurs)

Sa., 23.04. bis  Sa., 30.04.05, Mallorca

SKS-Ausbildungstörn mit Prüfung 

Sa., 30.04. bis  Sa., 07.05.05, Mallorca

Urlaubstörn

5. Der "Eagle 20 Carbon Ocean " ist auf dem Weg zum Polarkreis!
-----------------------------------------------------------------------

Der brasilianische Extremsegler Beto Pandiani wird mit dem von Heiner Wolfshöfer vom Cat-Stadl in Muhr am See gebauten roten Prototyp bis nach Grönland segeln.
Schon im letzten Jahr machte Heiner Wolfshöfer vom Cat-Stadl in Muhr am See (Altmühlsee) auf sich aufmerksam, als sein Katamaran "Eagle 20 Carbon" als schnellstes Schiff die berühmte Katamaran-Regatta "Round Texel" beendete. Nun hat Wolfshöfer den Prototypen eines neuen Schiffes vorgestellt: den "Eagle 20 Carbon Ocean". Bestellt hat den ferrariroten Katamaran der brasilianische Extremsegler Beto Pandiani, der damit von Miami über New York bis nach Grönland segeln will. Das 6,10 Meter lange, 145 Kilogramm schwere und mit einer von dem finnischen Segelmacher Arjen Kooy hergestellten Gesamtsegelfläche von über 60 Quadratmetern als "Eagle 20 Carbon" serienmäßig in Muhr gebaute Schiff wurde für diese Extremtour von Wolfshöfer speziell überarbeitet.

Wolfshöfers Erfahrung und verlässliche Rohstoffe sind Grundvoraussetzung für das Gelingen des Abenteuers. Deswegen verwendete Heiner Wolfshöfer vom Cat-Stadl in Muhr für das Schiff nur bestes Material und Beschläge. Die Carbon-Katamarane aus Muhr genießen schon nach wenigen Jahren auf der ganzen Welt einen legendären Ruf: sie gelten als extrem formstabil, perfekt ausgerüstet und vor allem schnell. Carbon - das Material ist äußerst sorgfältig verarbeitetes Kohlefaser/Epoxy-Sandwich als Rumpfmaterial, das unter einem Druck von 8 bar mit 260° C rund 2,5 Stunden lang gebacken wird. Aber auch der verjüngte Marström-Mast, die Ruderblätter, der Baum, die Schwerter und sogar die Spinnaker-Tüte sind aus diesem Material, was dem Boot sein insgesamt geringes Gesamtgewicht einbringt.

Kevlar-Verstärkungen am Unterwasserschiff und wasserdichte Schotten halten den "Eagle 20 Carbon Ocean" auch bei Schäden durch Eisberührung schwimmfähig. "Wings" (Ausleger) ebenfalls in Carbon ergeben eine Gesamtbreite von sechs Metern. Zur Sicherheit lässt sich das Großsegel dreimal reffen. Eine Selbstwende-Rollfock, Stauräume in den Rümpfen sowie auf den Wings angebrachte Stausäcke, die man auch als Unterschlupf zum Schlafen nutzen kann, unterscheiden den "Eagle 20 Ocean" deutlich von den sportlichen Regattaversionen. Der Bug schließlich ist mit einer Crash-Zone versehen, dass der Schwimmer des Katamarans auch hier bei einer Eisberührung nicht komplett voll Wasser läuft. 
4000 Seemeilen durch tropische Hitze und arktisches Eis ist die Tour von Miami bis Grönland lang, aber Beto Pandiani hat sich gut vorbereitet. Expeditionen ins Eis sind für den 47-Jährigen Brasilianer nicht Neues, er ist bereits mit einem offenen 21-Fuß-Katamaran durch die Antarktis gesegelt. Die Gegend um Kap Hoorn war ebenso Ziel einer seiner Katamaran-Expeditionen.

Nach der nun erfolgten Vorstellung im Cat-Stadl in Muhr geht das neue Boot im Container per Frachtschiff zunächst über den Atlantik nach Miami in Florida. Von dort startet Pandiani im Mai 2005 und segelt den "Eagle 20 Carbon Ocean" mit der Segelnummer BRA-1 an der amerikanischen Ostküste entlang, wobei er einem Zwischenstopp in New York einlegt. Die weitere Route führt das Boot aus Muhr am See an der kanadischen Küste entlang bis nach Grönland. Über den wohl kühnsten Katamaran-Törn dieses Jahres wird dann auf der Homepage des Cat-Stadl unter http://www.eagle-cat.com laufend berichtet.

(Quelle: http://segel.de)


6. Radar-Navigation: Ähnlich genau wie GPS
-----------------------------------------------------------------------

Mit der intelligenten Auswertung von Radarsignalen glauben schwedische Forscher eine Alternative zu GPS gefunden zu haben. Das System funktioniert zwar nur in Küstennähe, soll aber ähnlich genau arbeiten wie die Satellitennavigation und vor allem ausfallsicher sein. 

Ohne Satellitennavigation ist die heutige Welt kaum noch vorstellbar. Frachtschiffe, Verkehrsflugzeuge und selbst Lkw navigieren mit Hilfe des Global Positioning System (GPS). Hundertprozentig verlassen können sie sich auf die Signale aus dem All freilich nicht. Das von den USA betriebene System kann jederzeit abgeschaltet werden, etwa im Kriegsfall, um Gegnern die Orientierung zu erschweren. 

Schlechtes Wetter kann das System ebenfalls unbrauchbar machen, genauso wie so genannte GPS-Jammer - Störsender, die auf den gleichen Frequenzen funken wie die Satelliten. Mit derartigen Sendern versuchte unter anderem die irakische Armee, amerikanische Präzisionswaffen abzulenken. 

Ein Doktorand von der schwedischen Universität Linköping hat jetzt eine störungssichere Navigationstechnik entwickelt, die zumindest Schiffe zum Teil unabhängig vom GPS machen soll. Rickard Karlsson vom Center for Control and Communication setzt dabei ganz auf Radar und Rechenpower. 

Mithilfe des Schiffsradars wird permanent der Abstand zu Küstenlinien in der Nähe gemessen. Eine Software im Bordcomputer vergleicht die Messungen mit digitalen Karten und bestimmt so die exakte Position des Schiffs. 

Fredrik Gustafsson, Betreuer der Doktorarbeit, sagte gegenüber SPIEGEL ONLINE, das System funktioniere nur in der Nähe von Küsten. "Ein Schiff darf maximal 700 Kilometer vom Land entfernt sein." Ob das System zuverlässig arbeite, hänge auch von der Variation der Küstenlinie ab. 

Einen echten Einsatz auf offener See hat das Navigationssystem noch nicht absolviert, immerhin aber einen realitätsnahen Test. Dabei wurde der Computer mit simulierten Radarsignalen gefüttert, die bei der Vorbeifahrt an einer Inselgruppe entstehen. 

Ein ähnliches Verfahren sei auch für U-Boote denkbar, erklärte Karlsson. Anstelle von Radar könne hier das Sonar genutzt werden. Die Schallmessungen müssten dann mit einer 3D-Karte des Meeresgrundes abgeglichen werden, um die exakte Position zu bestimmen. 

Die Europäische Union will mit "Galileo" eine Alternative zum von den USA betriebenen GPS aufbauen. Das ehrgeizige Projekt, ein System aus 30 Satelliten, soll der europäischen Wirtschaft ab 2009 Sicherheit bieten und obendrein genauer arbeiten als GPS. Daran beteiligt sind auch China, Indien und Russland. Störungssicher ist Galileo jedoch ebenso wenig wie GPS. 

(Quelle: http://esys.org)

7. Neuigkeiten über LORAN C, INMARSAT, COSPAS/SARSAT

-----------------------------------------------------------------------

Das Internationale Übereinkommen vom 6. August 1992 über die Errichtung und den Betrieb des zivilen LORAN C Navigationssystems in Nordwesteuropa und im Nordatlantik (NELS) ist von Dänemark, Deutschland, Irland, den Niederlanden und Norwegen gekündigt worden. Auf der Grundlage des NELS-Übereinkommens endet damit der Betrieb des Systems mit Ablauf des Jahres 2005. Frankreich hat entschieden, den Betrieb seiner LORAN C Sendestationen aufrechtzuerhalten, so dass LORAN C in einem Teil des jetzigen Bedeckungsbereiches weiterhin verfügbar ist. Einzelheiten werden veröffentlicht unter http://www.nels.org. Mitteilungen über die weitere Entwicklung von LORAN C werden im Verlaufe des Jahres 2005 bekannt gegeben. (Quelle: Verkehrsblatt 3/2005)

INMARSAT stellt Ende 2006 das E-Band ein. Die bisher Verkauften EPIRBS werden von INMARSAT kostenlos gegen EPIRBS im COSPAS/SARSAT GEOSAR Dienst ausgetauscht. Über GEOSAR ist eine Weitergabe der GPS Position möglich. Allerdings wird das Signal bis zum Überflug eines LUT´s zwischengespeichert. Die Alarmierungszeit ist zwar wesentlich besser als im reinen COSPAS/SARSAT-Betrieb, kommt aber an die Geschwindigkeit von INMARSAT nicht heran. Das Loch über der Nord- und Ostsee ist Anfang des Jahres mit einem vierten Satelliten aufgefüllt worden, allerdings arbeitet er im Moment nur im Testbetrieb. 

(Quelle: Palstek 2/05, http://www.cospas-sarsat.org)

COSPAS/SARSAT plant den Betrieb der 121,5 und 243 MHz EPIRBS zum 1. Februar einzustellen. Vorhandene EPIRBS sollte bis dahin gegen 406 MHz EPIRBS ausgetauscht werden. 

(Quelle: http://www.cospas-sarsat.org)

8. Kroatien - Neue Eintrittsgebühren für den Nationalpark Kornati

-----------------------------------------------------------------------

Zur Saison 2005 sind neue Eintrittsgebühren für den Nationalpark Kornati festgelegt worden. Wer seine Eintrittskarte erst innerhalb des Nationalparks löst (zum Beispiel auf den Inseln Ravni Zakan und Panitula Vela und in der Ansiedlung Vrulje auf der Insel Kornat) zahlt künftig 80 Kuna (ca. 10,60 Euro) und damit über 50 % mehr als vorher.....

Angeblich sollen die Tickets auch in den umliegenden Marinas angeboten werden, doch das ist nicht bestätigt und es ist ungewiss, ob diese Verkaufsstellen rechtzeitig vor der Saison eingerichtet sein werden.

Für Individualreisende, die sich das Ticket vorher im Nationalparkbüro in Murter besorgen (Butina 2, Tel.: 00385-22-435-740, Fax –058, E-Mail: kornati@kornati.hr) bleibt es bei 50 Kuna (6,60 Euro). Kinder unter sieben Jahre sind frei, Kindern von 7 bis 14 Jahren zahlen die Hälfte. 
Gerätetauchen ist im Nationalpark nur Gruppen gestattet, ein Tagesticket für Teilnehmern einer anerkannten Tauchtour kostet 150 Kuna und schließt die Eintrittsgebühr mit ein. Dieselbe Summe wird für die eintägige Fischerlaubnis kassiert, sie gibt es auch für Einzelpersonen.

(Quelle: http://www.kreuzer-abteilung.org)

Die aktuellen Regeln für den Besuch des Nationalparks
- Besondere Schutzzonen
- Navigation und Festmachen
- Fußwege
- Schwimmen und Gerätetauchen
- Fischen
- Naturschutz
- Kontrolle
kannst du auf der Seite der Kreuzer-Abteilung nachlesen:

http://www.kreuzer-abteilung.org/article.php?sid=305
9. Kroatien - Neue Verordnung - letzter Stand 

-----------------------------------------------------------------------

- Affront gegen Ausländer zementiert 
- Nutzung privater Yachten beschränkt 
- Keine Ausnahmen für Vereine und Eignergemeinschaften -
Anstatt ungenehmigte Charterfahrten auf der Adria mit Hilfe von Kontrollen einzudämmen, beschneidet der kroatische Staat die Nutzung privater Yachten unter ausländischer Flagge. Eine mit Jahresbeginn in Kraft gesetzte Verordnung über Einreise und Aufenthalt von Sportbooten in kroatischen Gewässern wurde Mitte März nur in Teilen modifiziert.
Nach mündlichen Zugeständnissen in den letzten Wochen, beinhaltet sie aber, wie kürzlich bekannt wurde, weiterhin alle Härten der ersten Fassung und trifft damit vor allem Eignergemeinschaften und Vereine, die in kroatischen Küstengewässern Ausbildungsfahrten durchführen wollen.
Die Kreuzer-Abteilung kritisiert die Regelung darüber hinaus, weil sie kroatische Staatsbürger einseitig besser stellt. Dabei haben Vertreter des Ministeriums für Seewesen, Tourismus, Verkehr und Entwicklung in Zagreb offen eingestanden, dass Schwarzvercharterung in der Vergangenheit mindestens in gleichem Maße mit Yachten unter kroatischer Flagge betrieben wurde.
Viele kleine Änderungen, die in Gesprächen mit den kroatischen Behörden zugunsten der Eigner erreicht schienen, sind mit der letzten Fassung der Verordnung wieder hinfällig. Noch beim Mittelmeer-Skippertreffen, im Februar, während der C-B-R in München hatte der persönliche Assistent der zuständigen Ministers bekannt gegeben, Vereine könnten ihre Ausbildungsfahrten vom Ministerium in Kroatien genehmigen lassen. Auch Eignergemeinschaften sollten Anträge stellen können.
Charterbetriebe aus dem Ausland, die in Kroatien mit kroatischen Firmen tätig sind, werden bis Ende September 2005 ihre Yachten unter kroatische Flagge bringen müssen. Schiffe, die über 2005 in Kroatien bleiben, sollten aus Kostengründen sofort importiert werden, wer sein Schiff im Herbst abzieht, muss die zunächst vorab geforderte Eintragungsgebühr für das kroatische Schiffsregister jetzt zumindest nicht mehr zahlen.

(Quelle: http://www.kreuzer-abteilung.org)


Die Inhalte der Verordnung im Detail findest du auf der Seite der Kreuzer-Abteilung:
http://www.kreuzer-abteilung.org/article.php?sid=297
Der bislang letzte Stand der kroatischen Verordnung zur Nutzung von Sportbooten kann auf der Seite von http://yacht.de als PDF-File downgeloadet werden:

http://yacht.de/pdf/kroatienverordnung.pdf

Bis zum nächsten Newsletter

Manfred

-----------------------------------------------------------------------

Wenn du den Newsletter nicht mehr erhalten möchtest, genügt eine kurze Nachricht per Email.

